
Merkblatt Allergie/Haut 

 
Bei Ihrem Tier besteht der Verdacht auf eine Allergie (Flohspeichelallergie, Futtermittelallergie oder  
Umweltallergie). 
 
Optimierung der Umgebungsbedingungen  
 

● Regelmäßige Parasitenprophylaxe (auch wenn keine Parasiten zu finden sind) 
 

● Ausschluss von Infektionen (z.B. Milben)  
 

● Bei Bedarf Behandlung von Bakterien und Hefen, die sich infolge der Hauterkrankung oder bedingt 
durch Juckreiz auf der Haut vermehren (Tabletten und/oder Shampootherapie) 

 
● Kaltgepresstes Sonnenblumenöl oder Distelöl, welche bestimmte Fettsäuren enthalten, die den Haut  

und Haarstoffwechsel unterstützen (ca. 1 Tee bis Esslöffel pro Tag ins Futter, bei Unverträglichkeiten  
halten Sie bitte Rücksprache mit uns)  

 
● Verwendung von Badeöl, um ein Austrocknen der Haut zu verhindern (z.B. Balmandol, Verhältnis: 1  

Esslöffel in 1 Tasse Wasser)  
 
Juckreizstillende Medikamente 
 

● Antihistaminika (z.B. Cetirizin aus der Humanmedizin, fast keine Nebenwirkungen, alleine oft nicht  
ausreichend wirksam, Wirkung setzt erst nach ca. 14 Tagen ein, macht müde, deshalb bitte abends  
verabreichen) 

 
● Oclacitinib (Apoquel) 

 
● Kortikoide systemisch (nicht zur Langzeitbehandlung geeignet) bzw. vorzugsweise lokal (z.B.  

Cortavance) 
 

● Ciclosporin (Atopica) 
 
Diagnose der Allergie !!! 
 
Aufgrund des Verteilungsmusters der Hautveränderungen kann der Tierarzt oft erste Hinweise bzgl. der 
Ursache der Hautveränderungen bekommen. 
 

● Flohspeichelallergie (oft Rückenbereich betroffen, Nachweis von Flöhen und/oder Flohkot bzw. 
Besserung der Symptome unter Antiparasitika)  

 
● Futtermittelallergie 

Diagnose nur durch Ausschlussdiät möglich:  
Ihr Tier bekommt über 8 - 12 Wochen ein Fleisch, das es vorher noch nicht über einen längeren 
Zeitraum bekommen hat (z.B. Pferd) und ein neues Kohlenhydrat (z.B. Kartoffeln) in Form eines selbst  
gekochten Futters oder als Fertigfutter (z.B. Vetconcept).  
Oder Füttern einer Diät, in der die Eiweiße zerkleinert sind und so weniger Allergien auslösen (z.B.  
Hypoallergenic von Royal canin). 
Zeigt Ihr Tier in diesem Zeitraum eine deutliche Besserung der Symptome, spricht dies für eine  
Futtermittelallergie. 

 
● Umweltallergie (Ausschlussdiagnose mit Allergietest (Intrakutantest oder Blutuntersuchung) als  

Grundlage einer möglichen Hyposensibilisierung) 
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